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ACTIVATION OF SPATIAL INFORMATION DURING ADDITION OF NUMBERS
As previous research demonstrated, there are spatial components in number concepts. On this basis a hypothesis was

proposed, that simple arithmetic operations activate spatial information: addition and subtraction correspond to mental shifton the
number line. To examine this hypothesis an experiment was carried out: subjects should add two numbers from 0 to 9. The results
of the experiment showed, that there is no direct dependence between “mental space” on the number line and subjects reaction
time. However set of items and their order are significant.
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, .
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 32 ,  2014 . 
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, ,  25  65 , 

 5  25 ,  ( , ,
, ), ; 2) 

,  28 
, ,  [2]

).
, ,

.  24 : ? 
?  ( ) ?

? ? 
? . . 

. .  [3].
,  FAMILIE 

, 
. 

 (  / ), 
 ( ).

 FAMILIE, ,
.

 (ein Baum mit Wurzeln,
Stamm und Äste, Stammbaum), . 

 « », , , 
. , , , , ,

, ,  (Wurzeln sind unsere Vorfah-
ren (Urgroßeltern), Stamm  das sind Vater und Mutter, Äste  das sind Kinder und Enkelkinder). 

. : Historische Wurzeln meiner Familie stammen aus der
Zeit der Zuwanderung der ersten Deutschen nach Russland / 

[2, c. 6; ].  « »,
: In der Sozialismuszeitperiode wurden wir von unseren Wurzeln getrennt

… /  … [2, . 7; ].
, , . ., 

: Im Januar 1956 liess man die
Menschen aus der Spezialansiedlung frei. Aber der Urgrossvater beschloss diesen Ort nicht zu verlassen. Die älteren
Kinderhatten schon eigene Familien und kleine Kinder. Es war notwendig, dass die Kinder heranwchen / 
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1956 . . 
, . , [2, . 21; 

].
, , , : Sie

/Familie/ kann zerfallen werden, wenn es keinen Kern gibt / , .
 FAMILIE . ,

 (ein Baum mit dem Nest). 
, , 

.
. 

: Blutsverwand-
schaft. ., : Es ist interessant, dass meine älteren Söhne trotz meiner Gleichgültigkeit gegenüber der
deutschen Sprache sie mit Spass lernen, sie interessieren sich stark für alles, was mit unserer Nationalität, Geschich-
te, Sitten und Brächen des deutschen Volkes verbunden ist /…/ Wahrscheinlich ist das der Ruf des Blutes /

, , , 
, , , , 

 /…/ , [2, . 33; ]; Ein Teilchen deut-
sches Blut hat sich doch in mir sprechen lassen, ich habe mich noch als Kind für die deutsche Kultur und Sprache
interessiert / , 

[2, . 61; ].
 – 

: . 
: Intrauterines Leben – Verhältnisse vor der Hochzeit, Geburt – Hochzeit, erwachsen sein

– Entwicklung, Krankheit – Streit, Genesung – Versöhnung, Tod – Ende. Das Ende kann natürlich (natürlicher Tod)
oder unnatürlich sein – Krankheit, Verletzung das ist Scheidung /  – 

,  – ,  – ,  – ,  – , 
– .  ( ) ,  – 

.
, , : Die Familie meines Grossvaters lebte in Baschkirien bei Ufa / 

,  [2, . 37; ]. ,
, . ., , : Während

der Übersiedlung wurde meine Großmutter durch die Splitter der den Wagen getroffenen Bombe verwundet, der in 2
Teile zerplatzte. Aber die Familie blieb am Leben / 

, ,  2 , [2, . 56; 
].

.  FAMILIE
. , ,

 ‘ ’, 
(Das Haupt einer Familie). , , 

, , .
. , 

. ,  (das
Essen / ; der Kuchen / ; das Familienessen / ).

, 
(kommen, fahren, folgen .).

,
: Im Jahr 1920 emigrieren die Familieangehörigen meiner Urgroßmutter nach Kanada … / 

 1920  … [2, . 39; ]; Als der Grosse Vaterländische Krieg
begann, wurde die Familie nach Sibirien evakuiert … / , …
[2, . 56; ].

 FAMILIE , 
: die Sorge / ; die Liebe / ; die Zuverlässigkeit /

; die Freundschaft / ; die Unterstützung der Verwandten / ; die Verehrung
der Eltern / ; die Geduld / ; die gegenseitige Achtung / ; das
gegenseitige Verständnis / ; die gegenseitige Hilfe / .

Familie , :
glückliche oder nicht glückliche Familien / ; wunderbare Familien /

, liebevolle Familien / .
, , : Die Familie meines

Großvaters /…/ war sehr arbeitsam /  /…/ [2, . 57–58; ].
, , , , 

: verschiedene Familien und das ist toll! / , !
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, , , :
Der Weg war lang, schwierig und um den Schicksalschlag ein bisschen zu mildern, bildeten die Scheffers ein Or-
chester / , , , 

[2, . 53; ].
, 

. . 1941 wurde die Familie Wiese Repressalien unterworfen … /  1941 
 … [2, . 53; ]; Im Dezember 1942 bekam die Familie Anmeldung, dass Wilhelm

im Panzer verbrannt ist /  1942 : [2, . 46;
].

 – . 
, , . ., : Die Geschichte der Familie Schröder /

 [2, . 27].
, , , 

: Nachkommen / , Kinder / , Enkelkinder / , nächste Generatio-
nen / , Sippe / , Liebe / , Traditionen / , Erinnerungen /

; entweder Kinder oder einen guten Ruf / , .
 FAMILIE . ,

, , 
,  ( , ): ,

, , , , 
, , . . In der Nähe

wohnten einige deutsche Familien: Kramberg, Damsen, Farat, sie kommunizierten miteinander auch ausschliesslich
auf Deutsch /  / / : , , , 

… [2, . 43; ].
, 

, , . . :
Die Russlanddeutschen laden zu Gäste nicht besonders gern ein, sie mögen lieber außer Haus gemeinsam feiern
(Christkindmarkt, Oktoberfest .s.w.). Zu Hause feiern sie im engen Kreis der Familie. Sie mögen nicht ungeladene
Gäste, zudringliche Menschen / , 

. . ,
; Die Deutschen sind nicht besonders gute Gastgeber, sie vermeiden die schlechten Leute /

, .
, , , , ,

, . , , Bräuche und Sitten / 
.  « » [2]. /…/ Doch feierte die

Familie alle Feste – die russischen und die deutschen. Diese Tradition ist auch bis heute erhalten geblieben / /…/
 – .  [2, . 33,

]; Die Kinder wurden streng erzogen. Man lehrte sie arbeitsam, ordentlich, geduldig, ehrlich sein, die
Eltern und die Ältesten achten, den Gott lieben / . 

, , [2, . 82; ]; Von Kindheit an
waren wir an die Arbeit gewöhnt, – erzählt Vladimir Iosifovitsch / , –

[2, . 33, ]; Der Großvater Andrej und die Großmutter Raja er-
zogen 2 Kinder /  [2, . 21; ].

, . 
, : einmütige Familien, große Familien.

, ., : Wir haben eine Sammlung von Fotos, verschiedene Daten. Die erste Variante
des Stammbaums existiert schon in elektronischer Form. Ich meine, nchstes Jahr vollenden wir dieses komplexe Fa-
milienwerk … / , . 

. , …
[2, . 8; ].

FAMILIE , , . Obwohl die Zeiten
schwer waren, wurden die Feiertage im engen Familienkreis lustig gefeiert. Die Geschenke wurden nur selten gege-
ben, weil man arm lebte / , , .

, [2, . 12; ]; Lebten sie, wie gesagt, im Wohlstand. Sie
hatten ein großes haltbares Haus, einen guten Hof / ,  ,  .  

,  [2, . 23; ]. 
, . , 

kinderreich : große Familien (kinderreiche Familien) / 
).

. In unserer Fa-
milie wurde das Thema der Zugehörigkeit zur deutschen Nationalität nie erörtert / 

 [2, . 79; ]; Sie /die Großmut-
ter/ fühlte sich immer als ene Deutsche, deshalb empfand sie die Übersiedlung nach Deutschland als Rückkehr in die
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historische Heimat /  / / , , 
[2, . 25; ]; Meine Familie,

als Vertreter der deutschen ethnischen Gemeinschaft, wiederholte das Schicksal ihres Volkes / , 
, [2, . 81; ].

. Die Familie der Groß-
mutter war sehr religiös / [2, . 82; ]; Die Menschen
dachten an die Zukunft nicht. Sie arbeiteten in einem Kolchos, ließen Kühe weiden. Sie glaubten an Gott und hofften
auf ihn und auf sich selbst / . , . .

[2, . 19–20; ]; 1935 heiratete meine Großmutter Heirig Penner, den
Mann aus der Mennonitenfamilie … /  1935 , 

 [2, . 83; ]. , 
.

: die Erholung mit der Familie /
, die gemeinsamen Einkäufe / , das Familienessen / , die Fa-

milienfeste / .
,  FAMILIE, 

. 
FAMILIE: Geburt – Erwachsene – Hochzeit – Kinder – ein eigenes Haus – Beerdigung /  –  –

 –  –  – ; Geburt – Tauffest – Beerdigung / , , ; Geburt
der Kinder – ihre Erziehung – Bildung der Kinder und Berufskariere der Eltern – Reife – Geburt der Enkelkinder /

 –  –  –  –
.

, . Über früheres Leben an der
Wolga wurde in der Familie nicht erzählt, und die Gespräche mit den Eltern des Vaters und mit der Großmutter über
Familienvergangenheit liefen darauf hinaus, dass es besser wäre, sich zwecks der eigenen Sicherheit daran nicht zu
erinnern / , , 

, 
[2, . 25; ]; Nach überlebten Erniedrigungen und Schrecken der Deportation, nach

den Jahren der Zurückgezogenheit und der Vergessenheit, indem man keine Kräfte das Vergangene zu verzeihen und
zu vergessen hat, verbindet der bedeutende Teil der Russlanddeutschen ihre Zukunft mit Deutschland… / 

, , ,
,  [2, . 41; ].

, , ,
. Für meinen Großvater war das ein sibirisches Städtchen Asino, Bere-

gaewskii Forstwirtschaftsbetrieb und das Baumfällen in Taiga /…/ Er wurde sofort Brigadier, obwohl er sich mit der
Holzbeschaffung nie bevor beschäftigte. Es fehlte an Erfahrung, aber mein Opa hatte Verstand und Arbeitsgewohn-
heit. Er orientierte sich über eine Sache und seine Brigade konnte schon die Norm übererfüllen, weil sie vom Mor-
gengrauen bis zum Sonnenuntergang arbeiteten. Und nicht nur wegen des täglichen Brots… Mein Großvater und
seine Kameraden hatten die Absicht zu beweisen, dass sie keine Feinde sind, sondern auch Kinder ihres Landes wie
alle anderen. Es ist schwer vorzustellen, aber für meinen Opa war diese Zwangsarbeit nicht sklavisch. Er glaubte
daran, dass er einer gerechten Sache half und alle Ungerechtigkeiten ein Fehler und nichts mehr sind / 

, ,  /…/ 
, 

. , . 
, , , , 

. . , 
, , , . , 

,  – [2, . 38; ].
. ,

Familie  Kinder, Enkelkinder, nächste Generation. Generation, Geschlecht, Nach-
kommen .

 FAMILIE. 
Galaxis. FAMILIE 

, : Welt-Leben, kleine Welt, Innenwelt.
: Staat, Zelle.

 – : Die Familie meiner Mutter, d.h.
meine Großeltern mütterlicherseits, musste einen schwierigen Weg durchgehen / , 

,  [2, . 66; ].
der Kreis /

: Die Russlanddeutschen laden zu Gäste nicht besonders gern ein, sie mögen lieber außer Haus gemeinsam fei-
ern …. Zu Hause feiern sie im engen Kreis der Familie / 

, . .
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,  (Wetterwechsel, Jahreszeitwech-
sel), ,  (Katastrophen).

 FAMILIE . , 
,  (Schatz),  (Behälter),  (Zelle) . .

, , : Die älteren Kinder hatten schon eigene Familien und
kleine Kinder / , [2, . 21; 

]. : , . , , Familie – das ist eine
sehr zerbrechliche Zelle, die manchmal Schicksalsschläge hat (Krankheiten, Streitigkeiten, Unverstand, Untreue)  /

 – ,  ( , ,
, ).
, , , : Die Großmutter (sie war damals nur 16 Jahre alt)

mit ihrer Mutter wurde durch Mittelasien in die Stadt Semipalatinsk verbannt. Mit dem Lastkahn fuhren sie den Ir-
tysch hinunter bis zur Siedlung Lebjashje, am 7. November fror der Irtysch zu, sie wurden vom Lastkahn ausgeladen
/  (  16 ) . .

. . 7 , 
[2, . 75–76; ]. , , : Mein Vater ver-
ließ seine Familie und sie lebten ohne Eheschein zusammen / , 

, [2, . 48; ].
FAMILIE 

, :  (Haus), (Zuflucht), (Rücken), 
(Pyramide).

Das Haus – , . 
, 

. : Die deutsche Fa-
milie das ist ein Haus: es gibt Fundament und das sind unsere Vorfahren, Wurzeln; es gibt einen Ofen und das ist
Liebe, die das Zentrum des Hauses ist, sie erwärmt die Bewohner und die Gäste dieses Hauses, sie macht das Haus
gemütlich; es gibt Holzstämme / Ziegel und das sind Mitglieder der Familie; es gibt Zement, der alle verbindet und
das sind Traditionen und Achtung /  Familie – :  – , ;

 – , , , 
;  /  – ; , , – 

.
 (das Heim / , der Tisch / , der Teppich /

), die Gemütlichkeit / .
, , , : Die ers-

ten drei Jahre wohnten wir in den Erdhütten. An diesen Alptraum erinnere ich mich schon. Kälte, Hunger, Feuchtig-
keit, Läuse, gegen die wir umsonst zu kämpfen versuchten – das alles führte zu den traurigen Folgen. Im Laufe von
drei Jahren starben meine Großmutter, meine Tante und ihre kleine Tochter hintereinander. Im Frühling 1945 kam
mein Großvater um / . . , ,

, , , , . 
, .  1945  [2, . 48–49; 

].
: Und es ist gut, dass ich meine Zuflucht hatte und habe. Das sind mei-

ne Eltern, mein Zuhause, wo ich mich immer wohl fühle / ,  – 
, ,  [2,  c.  60;  ].   –  

,  .  ,  ,  ,  ,   «
».

,  FAMILIE ,
, , .

, , 
: , , , , , , , , ,

 / , ,  / , . ( . 
. . , . . , . . , . , . . , . . .).

, , 
FAMILIE, , : das Weihnachten, das Ostern, die Pyramide, der Rücken.

, 
. , , das Dorf, die Erde, der Bo-

den .
 ( ., , [4]),

, , , . 
, , , , .

.

FAMILIE. , , , .
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Bogoslovskaya Z. M., Shchegolikhina Y. V.

METAPHOR-METONYMY COMPONENTS OF FAMILIE
AS UNITS OF SPHERE OF CONCEPTS OF RUSSIAN GERMANS IN SIBERIA

FAMILIE refers to the mental-cultural formations, which have not been investigated yet in the section of national Ger-
manistics, which is devoted to the description of linguo-cognitive and linguo-culturological features of Russian Germans. The
focus of the authors – explication of the concept FAMILIE in a linguistic view of the world of Russian Germans in Siberia. On the
basis of summarizing the results of psycholinguistic and sociolinguistic experiment, as well as contextual analysis of biographical
stories  of  the  representatives  of  the  German  ethnic  community  a  set  of  metaphor-metonymy components  of  studied  concept  is
revealed first.

Keywords: representation of the commonplace language consciousness, German subethnos of Siberia, figurative senses
of culturally laden concept FAMILIE.

Bogoslovskaya Z. M., PhD in Philology, Professor
National Research Tomsk Polytechnic University
E-mail: matinovna@tpu.ru

Shchegolikhina Y. V., senior lecturer
National Research Tomsk Polytechnic University
E-mail: julia-tcheg@tpu.ru

. .

 «  / »
 «  / »

, 
, . . 

, . 

mailto:matinovna@tpu.ru
mailto:julia-tcheg@tpu.ru
mailto:matinovna@tpu.ru
mailto:julia-tcheg@tpu.ru

